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Suttrop – „44 Jahre und kein
bisschen leise, die SKG auf Jubi-
läumsreise“, unter diesemMot-
to istdieSuttroperKarnevalsge-
sellschaft am Wochenende im
Rahmen ihres Jubiläums in die
kommende Saison gestartet.
Präsident Julian Schmitt und
Vize Leon Menzel begrüßten
dieGastvereineausdemgesam-
ten Stadtgebiet in der Schüt-
zenhalle in Suttrop. Schmitt
blickte auf die vergangenen
Jahre zurück und war sich si-
cher: „Es hat sich einiges ge-
tan.“ Zusammenhalt, Freund-
schaft und Ehrenamt seien
nicht mehr wegzudenken.
„Wir brauchen denMut, das al-
les auch in die nächste Genera-
tion zu tragen“, betonte
Schmitt. „Es liegt an uns, diese
Geschichte weiterzuschrei-
ben.“
Auch Bürgermeister Maximi-

lian Spinnrath gratulierte herz-
lich. Ebenso war Bernd Hoppe
als Vizepräsident des Bundes
Westfälischer Karneval (BWK)
zuGast.Margret Koch, Doris Fi-
glak, Elmar Bathe, Markus Kie-
fer, Hendrik Schasse und Mar-
kus Menzel wurden mit dem
VerdienstordendesBWKausge-
zeichnet. Standing-Ovations so-
wie den Verbandsorden des
BWKbekamGüntherRisse sen.
verliehen.
Zum Nachmittagsprogramm

gehörten ein Mariechen-Med-
ley, der SKG-Gemeinschafts-
tanz, eine Laudatio von Kuno
BültmannundderersteAuftritt
des neuen Tanzpaares. Abends
begeisterten das Beuler Stadt-
soldaten-Corps, die Kölsche
Partyband „Die Karos“ sowie
einDJ-Duo. MARINA LUSE

„44 Jahre und kein bisschen leise“
Suttroper Karnevalsgesellschaft feiert ihr Jubiläum

Am Abend begeisterte das Beuler Stadtsoldaten-Corps. MARINA LUSE

Die vier Solistinnen begeister-
ten das Publikum mit einem
Medley. MARINA LUSE

Die Suttroper Karnevalsgesellschaft freute sich über die Glückwünsche von Bürgermeister
Maximilian Spinnrath. MARINA LUSE

Zahlreiche Gastvereinewaren der Einladung in die Schützen-
halle gefolgt. MARINA LUSEBernd Hoppe, Vizepräsident des BWK, ehrte verdiente Mitglieder. MARINA LUSE

BÜCHEREIEN
KatholischeBüchereiAllagen:
17.30-19Uhr

APOTHEKEN
WarsteinundRüthen:Bahnhofs-
Apotheke,Bahnhofstr.7,Belecke,Tel.
02902/860301.

KIRCHEN
St.PankratiusWarstein: Pfarrbüro
geschlossen;17.30-19Uhr offener
Trauertreff,Hospizkreis,Gemein-
dezentrum.
St.ChristophorusHirschberg:19
Uhr Hl.Messe.
St.JohannesBaptistAllagen:9
Uhr Hl.Messe.
EvangelischeKirchengemeinde
Warstein:10–12UhrGemeindebüro;
18.30Uhr Stuhlgymnastik,19Uhr
Projektchor,Philipp-Melanchthon-
Haus.

POST
Warstein:Domring 9–12.30Uhr und
14–17Uhr.
Suttrop:15-17Uhr.
Belecke:14.30-17.30Uhr.
Sichtigvor:Postfiliale Puppe 8.30–
12.30Uhr und14.30–18Uhr.
Allagen:14.30–17.30Uhr.

BERATUNGEN
Montag - Freitag
RatundHilfeWarsteinund
Hirschberg:14–18Uhr (Caritas), Tel.
0151/64887799;Belecke: Tel.0160/
97052277 oder caritaskonferenz-
belecke@web.de
BeratungPflege:Caritas Belecke,
Tel.02902/910359-0.
Caritas-Tagespflege:Tel.02902/
910359-20.
Beratungsstelle für Eltern,Ju-
gendliche,Kinder:Tel.02902/
910359-50 oder eb-warstein@caritas-
soest.de
SchuldnerberatungDiakonie
Ruhr/HellwegWarstein: Tel.
02902/91089-20.
SuchtberatungWarstein: Tel.
02902/91089-10; digitale Suchtbera-
tung:www.suchtberatung.digital
Kontakt- undBeratungsstelle
Café i-Punkt:Montags bis Freitags
10–13Uhr,Tel.02902/979540.
NetzwerkMiteinander (für Senio-
renWarstein/ Rüthen):Beratung und
Begleitung; Tel.0151/11145750 oder
0151/40637533 oder info@netzwerk-
miteinander.net
Hospizkreis CaritasWarstein: Tel.
0170/9440319.
Telefonseelsorge: Tel.0800/
1110111.
Frauen-Sozialberatungsstellen:
SKF Belecke,Tel.02902/9105070.
FrauenhausSoest:Tel.02921/
17585 (Tag undNacht).
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung:Tel.02921/30-3628.
Versichertenberatung fürdie
deutscheRentenversicherung:
FriedhelmOssowski (Warstein) Tel.
02902/58337; Angelika Sachse Tel.
02925/2933;Willi Risse (Belecke) Tel.
02902/71427; Andreas Baur (Belecke)
Tel.0151/27056500 oder 02902/
76982.
„WeißerRing“: Tel.02921/9816233.
Beschwerdestelle für Pflegebe-
dürftigeundAngehörige:Tel.
02921/30-2742,E-Mail:beschwerde-
stelle.pflege@kreis-soest.de.

SERVICE

Warstein – Die VHS Lippstadt
bietet am Freitag, 27. Novem-
ber, von 9 bis 15 Uhr in der Lio-
baschule Warstein ein Stimm-
training für Erzieherinnen, Er-
zieher und Kindertagespflege-
personen an. Der Kurs unter
Leitung von Luisa Roensch soll
helfen, Überlastung und chro-
nischeStimmerkrankungenzu
vermeiden, und vermittelt
Übungen zur Stimmhygiene.
Anmeldung unter www.vhs-
lippstadt.de, vhs@lippstadt.de
oder02941/28950.

Stimmtraining für
Erzieher

Belecke – Hermann Kroll-
Schlüter hat beim 20. Werk-
stattgespräch des Kultur- und
Heimatvereins Badulikum in
der Stadtbücherei Stütings-
Mühle aus seinem Leben be-
richtet. Das Gespräch stand un-
ter dem Motto „Zivilisation ist
Bewegung, nicht Zustand, ist
Reise,nichtHafen“.
„Unser Leben ist Austausch,

inGedankenundIdeenmitma-
teriellen Gütern. Wer gibt dem
Leben Sinn?“ –mit diesenWor-
ten eröffneteKroll-Schlüter sei-
ne Erinnerungen. Seine wichti-
gen Reden hat er bereits vor ei-
nigen Jahren in seinem Buch
„Aufgeschrieben“ veröffent-
licht.

Frühes Interesse
fürGeschichte

Schon in der Volksschule be-
schäftigte er sichmit Geschich-
te und schrieb für Rektor Brüg-
gemann Manuskripte für den
Unterricht ab. Seit dieser Zeit
interessiert er sich nach eige-
nen Angaben für Politik. 1968
wurde er klb-Diözesanvorsit-
zender,unddieerstenDiskussi-
onen um die kommunale Neu-
ordnung begannen. Bürger-
meister Josef Löbbecke wollte
nach 21 Jahren sein Amt an ihn
weitergeben.
Kroll-Schlüter übernahmden

Dienst für alle Bewohner der
Stadt Belecke. „Ich wollte da
sein, wo politisches Handeln
dringend erforderlich ist. Es
waren die vielfältigsten Aufga-
ben“, sagte er. Vom 1. Januar
1975bis16.Mai1975gabeskeine
Stadtvertretung und keinen
Stadtdirektor –er trat alsBeauf-

tragter an deren Stelle. Am 4.
Mai 1975 wählte ihn der neue
Stadtrat zum ersten Bürger-
meisterderStadtWarstein.

WappenmitKreuzund
neunRingen

Für das Wappen der jungen
Stadt ließ er sich durchGesprä-
che mit dem Wiener Kardinal
Franz König und dem Prager
Kardinal Frantisek Tomasek in-
spirieren. Das Ergebnis: ein
Kreuz in der linken Wappen-
hälfte und rechts neun Ringe –
einer für jedenOrtsteil.
Mit Blick auf die Gegenwart

zitierte Kroll-Schlüter Willy
Brandt, der geschrieben habe,
die Zeit stecke „wie kaum eine
andere zuvor voller Möglich-
keiten,zumGutenundzumBö-
sen“. Heute steckten Industrie

undWirtschaft in einerKosten-
und Innovationskrise, die Poli-
tik ineinerAkzeptanzkriseund

die Gesellschaft in einer Orien-
tierungskrise, soKroll-Schlüter.

msp

„Zivilisation ist Bewegung, nicht Zustand“
Hermann Kroll-Schlüter berichtet aus seinem politischen Leben

„Aufgeschrieben“ war sein Buch, in der Stadtbücherei refe-
rierte er über die Bewegung der Zivilisation MICHAEL SPRENGER


